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Laden Sie die EU-Richtlinien zu Lebensmittelspenden in Ihrer Sprache hier herunter:
ec.europa.eu/food/safety/food_waste/eu_actions/food-donation_en

EU Richtlinien für Lebensmittelspenden konzentrieren sich auf Thematiken, 
die auf EU Ebene adressiert werden müssen. Wenn es nötig ist, müssen auch 
Regeln und Richtlinien der Mitgliedstaaten miteinbezogen werden.

Richtlinien zu Lebensmittelspenden

Am 16.Oktober 2017 adaptierte die 
Europäische Kommission EU Richtlinien 
für Lebensmittelspenden, um die 
Wiederherstellung und Umverteilung von 
sicheren und genießbaren Lebensmitteln 
an bedürftige Menschen, zu erleichtern. 

Ihr Ziel:

Ihre Grundsätze:

Releveante Vorkehrungen in der EU Gesetzgebung  zu klären und 
dabei zu helfen, Barrieren zur Umverteilung von Lebensmitteln in den 
aktuellen rechtlichen EU Rahmenbedingungen aufzuheben.

Die EU engagiert sich, das Sustainable 
Development Goal 12.3 bis 2030 zu erreichen, 
Lebensmittelverschwen-dung pro Person auf der 
Verkaufs- und Konsumentenebene zu halbieren 
und den Verlust von Lebensmitteln entlang der 
Produktions- und Versorgungskette zu reduzieren, 
inklusive der nachträglichen Ernteverluste.

,Lebensmittelverschwendung 
hat auch eine wichtige  
soziale Komponente: 

Essensspenden, die noch essbar, 
jedoch aus logistischen oder 
vertrieblichen Gründen nicht 

kommerzialisiert werden können, 
sollen erleichtert werden’.

(Closing the loop – An EU action plan for the Circular 
Economy, COM(2015) 614 final)

Vom Hof zur Gabel
Lebensmittelabfälle entstehen auf allen Ebenen der Wertschöpfungs-kette, die Gründe dafür sind komplex.  

Um Lebensmittelabfällen vorzubeugen bedarf es dem Wandel hin zu einer Kreislaufwirtschaft  
und einem nachhaltigeren Lebensmittelsystem. 

Das Hauptaugenmerk bei der Prävention von Lebensmittelabfällen muss darauf liegen, überschüssige Lebensmitteln 
bei allen Ebenen der Wertschöpfungskette zu begrenzen und so bei der Ursache anzusetzen. Sollten überschüssige 
Lebensmittel anfallen, ist die beste Lösung, welche den wertschätzendsten Umgang sichert, sie für den menschlichen 

Gebrauch umzuverteilen, ohne die Ernährungssicherheit zu gefährden. 

Das Überfluss
 - 

Mangel 
Paradoxon

Jedes Jahr entstehen
88 Millionen Tonnen an Lebensmittelabfällen 

in der EU 

(20% der insgesamt produzierten Lebensmittel), 

die geschätzt 
€ 143 Milliarden kosten

Etwa 112 Millionen EU-BürgerInnen sind von 
Armut oder sozialer Exklusion bedroht und

mit Fleisch, Fisch oder vegetarischen 
Äquivalenten leisten

über 40 Millionen Menschen können sich 
jeden zweiten Tag keine gehaltvolle Mahlzeit 

(Eurostat).(FUSIONS, 2016).

Förderung der Konformität von Anbietern und Empfängern 
überschüssiger Lebensmitteln mit relevanten Anforderungen in der EU 
Regulation (Hygiene und Lebensmittelsicherheit, Nachvollziehbarkeit, 
Haftung, VAT, etc.)
Vorantreiben einer gemeinsamen Auslegung der EU Vorschriften, 
die zur Umverteilung überschüssiger Lebensmittel durch 
regulative Behörden in den Mitgliedstaten Anwendung finden. 

https://ec.europa.eu/food/safety/food_waste/eu_actions/food-donation_en


Information zu lebensmitteln und umverteilung
Damit VerbraucherInnen fundierte und sichere Entscheidungen treffen können, ist der Zugang zu  
klaren, verständlichen und verlässlichen Lebensmittelinformationen essentiell.
Bei der Umverteilung überschüssiger Lebensmittel müssen die Endverbraucher über dieselben  
Informationen verfügen, wie sie auch beim Einkauf im Geschäft bereitgestellt werden.
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EU Richtlinien für Lebensmittelspenden konzentrieren 
sich auf Thematiken, die auf EU Ebene adressiert werden 
müssen. Wenn es nötig ist, müssen auch Regeln und 
Richtlinien der Mitgliedstaaten miteinbezogen werden.

-	 Lebensmittelinformation für VerbraucherInnen 
(Regulierung (EU) Nr. 1169/2011) 

Zusätzlich haben einige Mitgliedstaaten  
auch nationale Maßnahmen  

und/oder Anleitungen adaptiert.

Relavante EU GesetzgebungIm Fall von Eiern:

Eier haben ein ,,mindestens haltbar 
bis’’ Datum, welches 28 Tage nach 
dem Legen gesetzt ist, aber sie 
können nicht länger als 21 Tage 
nach dem Legen im Einzelhandel 
verkauft werden.
Lebensmittelspenden sind nach der 
21-Tage Grenze erlaubt, sofern das 
Lebensmittelunternehmen die Eier 
weiter verarbeitet, bevor diese für 
die VerbraucherInnen zugänglich 
gemacht werden.

Informative Anforderungen bei vorverpackten Lebensmittel

Informative Anforderungen für nicht-vorverpackte Lebensmittel

LoDie Kennzeichnung des Datums

Sprachliche Anforderungen	

Bei Lebensmittelspenden müssen die verpflichtenden Informationen in 
der offiziellen Sprache(n) des Landes oder einer leicht zu verstehenden 
Fremdsprache für die VerbraucherInnen bereitsgestellt werden.

Bei Lebensmittelspenden müssen Lebensmittelinformationen für die Endverbraucher sichtbar zur 
Verfügung gestellt werden. Verpflichtende Lebensmittelinformationen müssen direkt auf der 
Verpackung oder auf einem darauf aufgeklebten Etikett sichtbar sein.
Unter bestimmten Umständen (überschüssige Lebensmittel, die nicht für Endverbraucher gedacht sind 
oder an Großcaterer geliefert werden), können Lebensmittelinformationen auch in den Lebensmittel 
beigelegten kommerziellen Dokumenten präsentiert werden. 

Die Spende nicht-vorverpackter Lebensmittel ist erlaubt, sofern die KonsumentInnen die erforderlichen 
Informationen erhalten. Erforderliche Lebensmittelinformation beschränkt sich auf die Darstellung von 
Allergenen sowie weitere vom nationalen Regelwerk vorgeschriebenen Informationen.

‘Zu verbrauchen bis’ informiert über die 
Lebensmittelsicherheit
Lebensmittelspenden nach dem Ablauf des ‘zu verbrauchen 
bis’ Datums sind verboten.
SpenderInnen sollten auf eine ausreichende Haltbarkeit 
achten, um eine sichere Umverteilung und eine sichere 
Verwendung der Endverbraucher zu ermöglichen.

,Mindestens haltbar bis’ informiert über die  
Lebensmittelqualität
Lebensmittelspenden nach dem Ablauf des ,,mindestens haltbar bis’ 
Datums sind erlaubt. 
Wenn Lebensmittel nach Ablauf des,,mindestens haltbar bis’’ verteilt 
werden, ist es die Verantwortung der Lebensmittelunternehmen 
angemessene Lagerbedingungen und die Unversehrheit der 
Verpackung zu garantieren.

https://ec.europa.eu/food/safety/food_waste/eu_actions/food-donation_en


Spende von lebensmitteln in der EU: lebensmittelsicherheit und hygienevorschriften

Allgemeines Lebensmittelgesetz (Regulation (EC) No 178/2002)

Lebensmittel Hygiene Verordnung (Regulation (EC)  
No 852/2004 and 853/2004)

Allgemeine Hygiene Anforderungen

Allgemeine Hygiene Anforderungen betreffen 
alle Lebensmittelprodukte, auf allen Ebenen der 
Wertschöpfungskette. EU Lebensmittelhygienestandards 
sind allgemein gültig und bieten ein hohes Maß an 
Flexibilität je nach Art der Einrichtung, beinhalten  
jedoch oftmals:

Zum Einfrieren vorgesehene Lebensmittel tierischen 
Ursprungs müssen ohne weitere Verzögerung nach der 
Produktion eingefroren werden. Diese Anforderung trifft 
nicht auf Händler zu, die andere Lebensmittelunternehmen 
beliefern (z.B. Tafeln), wenn die Aktivität gering, local 
und begrenzt ist. Mitgliedstaaten, die das Einfrieren von 
Lebensmitteln tierischen Ursprungs für Umverteilungszwecke 
erlauben, müssen nationale Maßnahmen adaptieren und  
die Europäische Kommission und andere Mitgliedstaaten 
darüber informieren.

Die EU engagiert sich, um sichere, nahrhafte, qualitative 
hochwertige und leistbare Nahrungsmittel für ihre  
BürgerInnen bereitszustellen. Alle VerbraucherInnen 
müssen gleichwertig durch dieselben Standards für 
Lebensmittelsicherheit geschützt werden, egal, ob 
Lebensmittel direkt von von den VerbraucherInnen gekauft, 
oder an Bedürftige umverteilt werden.

Lebensmittelspenden müssen mit dem Allgemeinen 
Lebensmittelgesetz und den EU Vorgaben für 
Lebensmittelhygiene übereinstimmen und von allen 
Lebensmittelunternehmen angewendet werden. Zusätzlich 
haben manche Mitgliedstaaten nationale Maßnahmen und 
Anleitungen adaptiert. 
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•	Die Registrierung der Einrichtung bei 
fachlichen Behörden

•	Die Anwendung gültiger Hygienepraktiken

•	Die Umsetzung von auf Hazard Analysis 
and Critical Control Point (HACCP) 
basierenden Maßnahmen

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs

HändlerInnen und Umverteilungsorganisationen, die 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs (Fleisch, Fisch und Produkte 
der Gewässerbewirtschaftung, Milchprodukte, Eier, Produkte mit 
Ei, etc.) verteilen, müssen besondere Hygienevorschriften zur 
Regulation (EC) NO 853/2004 anwenden, um die öffentliche 
Gesundeit zu schützen, zum Beispiel:

Relevante EU Legislation

•	Zustimmung nationaler Behörden vor 
Beginn der Spende

•	Spezifische und detaillierte Vorkehrungen  
zur Temperatur

Ausnahmen zu diesen spezifischen Hygieneanforderungen können 
gewährt werden, wenn die Aktivität des Händlers geringt, begrenzt 
und lokal bleibt oder auf Transport und Lagerung beschränkt bleibt.

Einfrieren überschüssiger LebensmittelSektoren aus Gastgewerbe, Catering  
und Lieferservice

In Sektoren des Gastgewerbes, Caterings und 
Lieferservices sind Spenden von Lebensmitteln im Sinne der 
Lebensmittelsicherheit beschränkter, es ist jedoch möglich, 
eine Weitergabe von Fall zu Fall abzuschätzen und Wege 
auszumachen. Erkaltende Gerichte am Ende einer Bewirtung 
können beispielsweise als Essenspende ermöglicht werden. 
Einige Mitgliedstaaten und Handelsorganisationen haben für 
diesen Sektor bestimmte Richtlinien  etabliert oder sind 
dabei, solche zu entwickeln.

https://ec.europa.eu/food/safety/food_waste/eu_actions/food-donation_en


Einige Mitgliedstaaten versuchen Lebensmittelspenden anzuregen 
durch das Angebot von:

Finanzielle vorschriften für lebensmittelspenden

MwSt. Richtlinie (Richtlinie des Rates 2006/112/EC) – Mitgliedstaaten 
sind für die Umsetzung diese Vorkehrungen in die nationale  
Gesetzgebung verantwortlich

Mehrwertsteuer

MwSt. Gesetze, die in EU Mitgliedstaaten angewendet 
werden, können manchmal Auswirkungen auf 
Lebensmittelspenden haben. Durch die Anwendung 
der Gesetze auf gratis ausgegebene Ware (Artikel 16 
und 74 des MWSt. Richtlinie), können Mitgliedstaaten 
die Spende überschüssiger Lebensmittel für karitative 
Zwecke vereinfachen.

Das EU MwSt. Komittee hat sich auf Richtlinien zur 
einheitlichen Anwendung der MwSt. Direktive in allen 
Mitgliedstaaten geeinigt. 

In manchen Mitgliedstaaten wird wenig oder keine 
MWSt. für Lebensmittelspenden bezahlt, da der Wert 
der gespendeten Lebensmittel nah am ,,mindestens 
haltbar bis’’ oder ,,verbrauchen bis’’ Datum gering  
oder Null ist.

Steuerliche Hürden sollen Lebensmittelspenden nicht verhindern.

Die Mehrwertsteuer (MwSt.) kann Implikationen für den Transfer von 
überschüssigen Lebensmitteln von SpenderInnen an Tafeln und andere soziale 
Organisationen haben. 

Die Bestimmungen der MwSt. und andere steuerliche Instumente  
können ökonomische Anreize bieten, um mit Lebensmittelspenden 
die Umverteilung überschüssiger Lebensmittel zu unterstützen und 
Lebensmittelabfälle zu vermeiden.

’’[…]Die Besteuerungsgrundlage 
ist der Kaufpreis der gespendeten 
Waren (oder ähnlicher Waren oder, 
falls kein Kaufpreis vorliegt, der 
Selbstkostenpreis der gespendeten 
Waren), angepasst an den Zustand 
dieser Waren zum Zeitpunkt der 
Spende[…]‘‘.

Relevante EU Legislation

Steuerliche Anreize

Steuergutschriften
In Frankreich und Spanien können 
60% und 35% des Nettobuchwertes 
der gespendeten Lebensmittel als 
geschäftliche Steuergutschrift eingefordert 
werden. Dieser Prozentsatz kann von der 
Körperschaftssteuer  ihrer Einnahmen 
abgezogen werden.

Steuerabsetzbarkeit
In Portugal können SpenderInnen bis 
zu 140% des Wertes der Lebensmittel 
zum Zeitpunkt der Spende (beschränkt 
auf 8/1000 des Gesamtumsatzes der 
SpenderIn) abgesetzt werden, wenn 
die Lebensmittel für soziale Zwecke 
verwendet werden.
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